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Fun, U jöS (lütt nicht tMtg
den, wenn man den Mann den man
liebt, mit dem man verheirathet ist, we-ge- n

lulnpiger Schulden vor Papa, der so

reich ist, zrrtern sieht !"
Die alte Mamsell seufzt wieder und

glättet, ohne zu antworten, die Tisch-deck- e,

welche durch Zugwind in Unord
uung gerathen ist. Lore ärgert sich eben-s- o

über ihr Schweigen wie über ihr
Seufzen.

Wie Ihr doch plötzlich alle gegen
den armen Harry Partei ergreift ! Wenn
die gute, liebe Mama noch lebte, geschähe
das nicht," ruft sie gekränkt.

Wollte Gott, es wäre früher gesche-hen,u- nd

Deine Mutter hätte niemals die-s- e

blinde Voreingenommenheit für Dei-ne- n

Mann gehabt !" wollte Mamsell
Christel erwidern, aber sie besann sich und
streifte nur. mit einem mitleidigen Blick
die junge Frau.

Lore bemerkt diesen Blick nicht, sie sucht
ihre gekränkten Gefühle durch lebhaftes
Wiegen im Schaukelstuhle, in den sie sich

während der Unterredung niedergelaffen,
zur Ruhe zu bringen, und fühlt sich or
deutlich erleichtert, als die Wirthschafte
rin das Zimmer verläßt ; sie giebt das
Schaukeln auf und tritt wieder an das
Fenster.

Hier hat sich das Bild inzwischen ver-ände- rt

: Der Wind hat die Wolken voll
ständig auseinander getrieben, und in
ungetrübter Klarheit, blant über dem
See der Abendhimmel. Nur hinter den
Bergen steht eine dicke Wolkenwand wie
ein zweiter Höhenzug, welchen die schei-den'- oe

Sonne mit einer schweren Gold-bort- e

einfaßt. Die junge Frau greift
nach dem runden Strobhut, der auf der
Marmorkonsole liegt, setzt ihn auf, wirft
dabei einen flüchtigen Blick in den Spie-ge- l

und tritt durch den Gartensaal auf
die offene Veranda hinaus. In dem
Rahmen der wilden-Weinranke- die an
den Säulen der Veranda üppig emporge
klettert sind und malerisch von oben wieder
hernieder hangen, liegt tief unten der
durchsichtig grüne See, jenseits begrenzt
von der bewaldeten Bergwand, hinter
welcher das sinkende Sonnengold

Licht ausstrahlt. Die
Augen der jungen Frau ruhen aber nicht
lange auf diesem Bilde. Die Unruhe
ihres Herzens treibt sie weiter. Sie
eilt die breiten Asphaltstufen hinab
über eine hügelig ansteigende Wiese, die
von einem Kranz hundertjähriger Ei
chen, mächtiger Blutbuchen und zart-aliedrig- er

Birken umgeben ist. Zwi
fchen den Bäumen laufen strahlenförmig
die Wege nach allen Seiten und verlie-re- n

sich in dichten Nadelwäldern, welche
weithin ihren würzigen Nadelholzduft
verbreiten. Die junge Frau nimmt den
Weg nach dem Walde, dann besinnt sie
sich und kehrt langsam nach dem Hause
zurück. Rings um die Hinterfront des
Hauses läuft eine Galerie, eine Art
Veranda, ähnlich wie an der Vorder- -

front.' Von der hinteren Veranda sieht
man über einen Theil des Parks hinweg
nach den Wirthschaftsgebäuden und der
Brennerei, zu der in grader Linie vom
Hause aus eine breite, schattige Kastani-enalle- e

fübrt.
(Fortsetzung solgt.)

ClamS in der Echaale
bei Oebaffner.

r- -

O' ttachsteit AugenblMaS Las Papier
zcrnssen auf der Erde."

Der verbiffene Ausdruck wich bei die-se- ü

Worten aus dem Gesicht des Arztes,
und der alte, joviale Zug nahm wie-d- er

von demselben Besitz. Das hatte er
dem jungen Mami allerdings nicht zuge-
traut auf noblere Art ist es kaum
möglich, achtzigtausend Thaler zu verlie
rett

Sie zögern ?" unterbrach Lutzi die

Betrachtung.
Schenkenberg streckte die Hand aus,und

der Andere schlug ein.
Nein !" war die Antwort Sie

sind ein Ehrenmann, und ich achte
Sie !"

Meinen Dank ! Doch nun noch
etwas Sie. haben eine Tochter" .'

Der Arzt unterbrach ihn durch ein
Winken mit der Hand.

Laffen Sie gut sein !" rief er aus
Das Uebrige kann ich mir den- -

ken Sie lieben sie, können nicht ohne
sie leben und bieten sich mir als Schwie-gersoh- n

an wollten Sie das nicht sa- -

gen ?"

Allerdings !"
Das Antlitz des Arztes nahm jetzt einen

etwas ernsteren Ausdruck an.
Sie sind ja ein sehr liebenswürdiger

und ritterlicher Herr," sagte er
Aber eine Heirath ist ein sehr ernstes

Ding, das sich nicht so über's Knie bre-che- n

läßt ... Ich muß gewisse Garantie- -

en haben für das Glück meines Kindes
......Kommen Sie nach einem Jahr wie- -

der !"
Das schien Lutzi unerwartet gekom-

men.
Wollen wir nicht lieber sagen,' nach

'nem halben ?" schlug er vor.
Doch Schenkenberg blieb bei seinem

Willen und erklärte ihn für sein Ultima
tum. Was blieb Lutzi da übrig, als sich

zu fügen ?

Der Vertrag war eben durch einen
Handschlag besiegelt worden, als derDie-ne- r

eintrat.
Es ist ein Herr draußen," meldete er,

der Herrn v. Lutzi zu sprechen wünscht
Er sagt, er wäre der Ztechtsanwalt

des Herrn Onkels'
Der kommt mir grade recht!" riefder

Offizier; lassen Sie ihn eintreten!"
Dann wandte er sich, während Johann
ging, an Schenkenberg; Sie sollen Zeuge
sein, wie ich ibn abfertiae !"

(Schluß folgt.)

cßwere Kamps'.'
fUsn a.i vcn I. . Vrun Bar neu

1.

Der alte Herrensitz Warnow befand
sich bereits seit zwei Jahrhunderten im
Besitz der Familie gleichen Namens und
hatte sich von Generation zu Generation
stet schuldenfrei erhalten. Gradheit,
aber auch ausbrausende Heftigkeit und
ein stark ausgeprägter Familienstolz bil
deren den Charaktenug der Warnows.
Diesen Stolz besaß der jetzige Besitzer
von Warnow in hohem svtaße ; er schien

dazu berechtigt, wenn man auf die Rei
he von tadellosen Ehrenmännern blickte,
deren lebensgroße, von tüchtigen Künst
lern gemalte Porträts seme Galerie
schmückten, über deren Eingang die Fa
Mlliendevise invictus veritate"
(Unüberwindlich durch Wahrheit) in
Gldschrift zu lesen war. Das Schick-sa- l

schlägt aber Jedem einmal da eine
stunde, wo er am empfindlichsten ist.
Das sollte auch Herr Warnvw erfahren,
als ihn eines Tages gerüchtwelse die
Nachricht erreichte, daß sein einziger
Sohn und Erbe, welcher sich in der Nch
denz zum ersten juristischen Examen vor
bereitete, ein Verhältniß mit einer Hei
nen Soubrette habe, die er auch zu hei-rath- en

gedenke. Obgleich der alte War
now diesem Gerücht keinen Glauben
schenken wollte, machte er sich doch so-fo- rt

auf und reiste nach der Residenz. Er
fand das Gerücht bestätigt, und in der
stürmischen Unterredung, die er darauf
mit seinem Sohne hatte, erklärte der
Letztere, nie eine andere als Marie Sar
den heiratben, nie einen anderen Beruf
als den eines Bühnenschriftstellers er
greifen zu wollen. Bei dieser in festem
Tone . gegebenen Erklärung brach der
mühsam geseffelte Jähzorn des älteren
Warnows hervor. Es fielen böse Wor-t- e,

und als der Sohn mit gleichen ant
wortete, erhob der Vater die Hand zum
Schlage, ließ sie aber schwer athmend
fallen, als er in das todtenblaffe Ge
sicht, in daS unheimlich drohende Auge
des Sohnes blickte. Wortlos standen
sie sich emen Moment gegenüber;
der fette Entscklun. nie und rnmmer
von dem, was jeder für das Nichtige
erkannt, zuruckmwclchen, prägte na) deut
lich in ihren Blicken aus. So trennten
sie sich, um sich nicht wieder zu begeg
nen.

Der Name des Sohnes wurde hinfort
im Hause nie wieder genannt. Wer. am
meisten darunter litt, der Vater oder die

Mutter, wäre schwer zu entscheiden ge.
Wesen. Und der Sohn ? Er hatte bald
nach der stürmischen Unterredung mit
seinem Vater die Residenz verlaffen und
sich, wie man erzählte, in England mit
der Geliebten trauen laffen. DaS war
daS Letzte, WaS man von ihm gehört.
Weder von seinen Erfolgen noch von

Mißerfolgen als Schriftsteller örte man;
er schien verschollen. Vielleicht wollte er
es auch sein. Er hatte gleich nach seiner
Verbindung mit der Geliebten an seine
Mutter geschrieben. Sein Vater fand die

unglückliche Frau in Thränen über den
Brief ihres Sohnes. Sie reichte ihm den
selben mit einem stummen, beredten Fle-he- n

hin. Er nahm den Brief und zerriß
ihn.

Das sei meine Antwort, schreibe ihm;
richtiger ist eö freilich, Du schreibst
nicht."

Sie war eine sanste Frau, die neben
dem eisernen Willen ihres Mannes nie
einen eigenen Willen hatte und gewöhnt
war, an die Unfehlbarkeit deffen zu glau
den, was er für ' das Nichtige ielt.
Daher beantwortete sie den Brief ihre
Sohnes nicht und verblutete den Schmerz
in sich. Ihr einziger Trost war ihre
zwölfjährige Tochter ; vielleicht hegte sie
auch noch die stille Hoffnung, daß die
Jahre den harten Smn ihres ManneS
erweichen, ihn einer Versöhnung zu
aänalicker maöen würden. Darin aber

Äj!$amu IUJ WUiXjT, jtacHhÄ .wu iytp 'gB''i

Bts.IMMSMUs

r& dVfe(3
H

irf;--- 5

VM
-- S- 'y -.

rr- -i
1 ',!: .TtmJ:u,a- - ...

TROPFEN
Gegen Blutkrankheiten,
Leber- - und Magenleiden.

Unstreitig daS beste Mittel. Preis, 5 CentZ ode,
nf Flaschen SZ.o: in allen Apotheken ,u baden. Fü

&5.00 erden imölf Flaschen kostenfrei versandt.

D!zAuMMoenlg's

5H?'tfiJms

vJfep
? r.y

MMklM ,- r ;.TLr
" T 4, '

MF2n-z-
I : ?

VJOJ-- i

BRÜST T t-iE-L

gegen alle Krankheiten der

Brust, Lungen u. der Kehle.
Nur in Or? nnal-Packete- n. PreiZ, 26 Cent. Jr

alten änderen zu kaben. oder wird nach Empsang d
LelrazeZ frei versandt. Man adressire:

The Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore, Mailand.

plt Indiak?oli5

ü&üfUvtoGtöe
find eing?richtet, vortreffliches Wasser zum

Trinke Kochen, Waschen, Baden und für
Dampfkessel zn außerordentlich niedrigen Prei
sen zn liefern.

Office: 23 S. Pennsylvaniattr.
.Jndianavoli, Ind.

Seuer-'Nlnrm-Oignal- e.

4 4,.....atua nt Wartet.
5 CnzlisHZ OpernHiuI.

4 Oft.Siraß und Nu? ?ork.
s UsUl und Vichigan Straß.
I fltvo 3ersaStraß und SXaflad)a1cttirt
9 Sinfton und NordStraß.
II k"rtquL?ttcdJuer Tesartem I.

13 chussett . mit Rebie Str.
IS D:u?r 6tr, und Fort Saun Cot.
lt Nes Zerse, und Fon Oa,n, venu,
iS Per Str. und ffachusetts
10 Christian ve. und sh Ctt.
17 Paik So, und ut'er Ctr.
l Datnnl Str. an d öalctt R

13 rzer und John Str.
1 Asd und Stdnt t,.
124 iaftama und Siedene Str
12 Uerldian und Liedenti Str.
'.25 Vand Str. und Lincoln 3
117 Eolumbia und H:2 Ave
153 Central Ce. und 2$te St,
129 2ub'2sng.Jdättd.
usi lataa-t- t nr.5i?otrifort t

152 Rc)er??tzn und chte Ctx
IM Zo2,g '.1. nd $nte Ct:.
136 Cent oi. nd Xelatoat Ctt
156 Dlas?ar d ViHtgan Str.
177 Newman und 8 5te
21 6t. Jee Cii., na? Jltnoil.
S3 Vtnnfzloania nd PraU Etr.
24 Meridian und 3 Str.
iö o. S. Gng.r. Hsu? ZiSi'it, n.;, a

W'.lstsftvri und St. Slair Str.
7 Jlinsil und ichtgan Str.

A Vnnf?lsar'ia Ltr. und i S!r
ilMörpt und Liert tr.

213 innijsi sd iSilltam Stt.
Uania und W'.chizn tr.

3U JstosiZ und titttxt Str.
215 Jarbizen WiifenhauZ.
216 Tenneffe und 1 Str

H aaiiana o. und ichigan Ctt.
undtn ud Wslnut Str.

U sttssruia und Oemnt Str.
45 ßliU und New Sott Str.
tS Judiaaa v. und Lt. ?t,
5? Vdt.HsfxUa:.

tot, und 5!srd Sti.
a Ui4 d zn St,,
i LiK und LZslnut vtk.

Z1Z SS und Dritte Str.
314 isnt und Hod tt.
U Szshwgton, nah Best St,.
41 St2edrs und Walhivgto Cti
U Rtfldurt und Ne Pott Str.
11 Uertdia und Oshmtn St,
4 ZZ'NStl und Odt tr.
47 euZZt und LzsZlngis Ski.
4 tafln' PLkt Vui.

9 Jdtä'a.tiz Dti?ssun udr,:a tt.
41 ttNrrt und Bdaft Str
4iaKo:ril un Shurch
421 I. . O. un Hsuf.
tZZ A?ae Usyw'N.
424 Wi!y Ave und National aa ,
S1 Jotb uns lftmiu etr.
gi JZtnoiZ und Louistana St,
M n mn ctari et.
44 nd 6cat tr.
IS Itnniii nd W(ia etr.
87 ridian nd Ra? Str.
bt ido oc. und srrt Str.
k? Iwsn V. nn rsnlo, Str

412 ve nd ocfc St.
613 ,ntu4, .nd 5Sir6
611 LniS und erril tr
5!S ?!woil und anfai

IV ,rvt nd 2)coaft tr.
SIS r!ississi?vi ud henr,
619 Tennesiee und MeSarta

' 521 SSertMan nd Polmer.
522 oniiftr und itrtelbahn
41 ostd nad Delawar .
U LZennsizlvanta und ouisiin. St,

Dlzar d NkltN Str.
K4 Oii und ttkkort Stt.

ladama und Sirzi, ve.

fl Bisi' . und radsha t,
Ost ,nodr ir.

N ZZns,lota St,, und Radiio ,.
2 Uern nd Dadrt, Str.

6 Last und Lmcoln Lane
614 Wertdian und Eoutt)
bIS odl und South
617 en Ier? und erri
71 ruzwta vt. nad Huroa St?.
7Z Oft und eria Str.
n Idngto und Vento Str.
74 ,utZ ud Seorzia tt.

7Zn,v.d ne
r L nd Vat t,
75 i,gtiar.ud ilsn.
7 :tS, - und VZtS.

7? xrue d Prosvett t
711 n?l'-f-5 v nd Laurel Str.
714 Wii?m rlt tv.
7 Teutsche Wai'enZau.
719 Luuret und Orang:
n und eech '
Q ZZ".Ut ,iI,s? t,.
32 sZwgto d Dla?e et,
u Ound tkearl Stt.

, ork und DaVidfdn St,
43 ?ckkumlkftll.
44 . Staat, r1,et.
87 Ortentslund Nasdin?ts B

raue Sefsngntt.
42 8 SchlauH.Hau. Oft aM,o,I
811 artet und odl Str.

4 Odi nd Str.
8!l Pin H,dle Shor

ZZ Wa et uud arter
821 Xi und lotsen Sta. Str

91 naruUni nah Ndia St.
n eridian nd Seergia Stra:.

tX Cni'ia?n tviederholi. ,u Blarn
t--8 Stjual 10, 9Fu2;nid.

tSr 555Ilo. yrur
35lf Sch'.ZZ, 13 0 Ul8.

netVttjöynuttg iräs-äü-
s ltml Sh

verstand. In einem Falle jedoch zeigte
er sich ihren sansten Vorstellungen

obwohl er auch hier anfangs
Widerspruch erhöben hatte. Das war,
als seine Frau die Werbung eines jun
gen Mannes, eines weitläufigen Ver
wandten um ihre Tochter begünstigte,
und die Tochter mit derselben Bestimmt
beit, wie damals ihr Bruder, erklärte,
keinen anderen als Harry Reichfels hei
ratben zu wollen. Wenn auch wider

strebend, gab er zu dieser Verbindung
seine Zustimmung. Bald nach der
Tochter Verheirathun'g starb Frau War
now. Der Tod ereilte sie plötzlich. Ihre
Wirthschafterin, eine alte, treue Person
welche bereits 30 Jahre in der Familie
die-e- n Posten bekleidete, fand sie in ih-re- m

Akikleidezimmer leblos zusammenge
sunken in einem Seffel. Was sie noch
bei ihr fand, verrieth Mamsell Christel
nicht Sie mußte dazu wohl ihre beson
deren Glünde haben. Der Arzt konsta
tirte einen Herzschlag, verursacht durch
ein altes Herzleiden, bei d?m ein plötzli-che- s

Ende durchaus nichts Außergewöhn-liche- s

sei.

Herr Warnow bot auch dieser neuen
Heimsuchung eine eherne Stirn, wenn er
es auch nicht hindern konnte, daß nach
dem Tode seiner Frau seine Haare weiß
wurden.

Ein Jahr nach diesem schmerzlichen
Verlust es war im Sommer
stand am offenen Fenster des Familien
zimmers die Tochter des Hauses, Frau
Reichfels. Sie hatte auf Wunsch ihres
Mannes seit einigen Wochen die Trauer
um die Mutter abgelegt und trug ein
weißes, dustiges Sommerkleid, welches
ihr ein überaus jugendliches, mädchen-Hafte- s

Aussehen gab. Das wellige,
blonde Haar beschattet eine hohe Stirn.
Ihre dunkelgezeichneten Brauen über
wölbten ein Paar tiefblaue Augen, die
zur Zeit der Ruhe einen weichen, träume
rischen Ernst haben, aber in Momenten
der Anregung oder Ungeduld in ei
nem ungewöhnlichen Glänze aussprü
hen. Ihre Nase mit den fein geschnitte
nen Flügeln erscheint edel geformt, und
der Mund, nicht klein, aber charakter
voll, ist reizend sobald er lacht und eine
Reihe schöner, weißer Zähne aufblitzen
läßt.

Im Zimmer schreitet mit unruhigen
Schritten ihr Gatte auf und nieder. Er
ist ein schlanker, hübscher Mann mit
braunen Haaren und Augen. Die vollen,
aber etwas sinnlich aufgeworfenen Lippen
deckt ein dichter, ins Röthliche schimmern
der Schnurrbart, dessen Spitzen die sorg
sam gepflegten Hände mit einiger Nervö
sität drehen, als er die Frage hinwirft :

Ob es heute wohl noch ein Gewitter ge-de-
n

wird?"
Ueberrascht wendet sich seine Frau von

der Landschaft ab, blickt ihn an und fragt:
Weshalb ? ES ist doch gar nicht schwül ?"
Dann, als dämmere ihr auf einmal die
tiefere Bedeutung seiner Frage auf. fügt
sie hinzu : - Ach, Du memst drinnen bei

Papa?"
Ja, drohend genug haben die ver

d Rechnungen" er verschluckte
daS Beiwort den Himmel überzo
gen."

Weshalb offenbartest Du denn auch
nicht Deine Schulden vorder Hochzeit?"
bemerkt sie vorwurfsvoll.

Als wenn ich Dich dann bekommen
hätte," lautet die Antwort.

DaS leuchtet ihrem neunzehnjährigen
Verstände ern.

Glaubst Du, daß der Vater sie bezah
len wird ?" fragt er, sie erwartungsvoll
anblickend.

Sicherlich, Deine Ehre ist ja jetzt sei
ne Ehre," erwidert sie mit dem ganzen
Stolze der Warnows.
. Er nickt befriedigt, zündet sich eine Ci
garre an und nimmt seinen unterbreche'
nen Gang im Zimmer wieder auf, wäh-ren- d

sie ihren Blick dem eiligen Fluge
der Wolken zuwendet. Schön und reiz
voll bleibt die Natur immer, sei es, daß
die Sonne goldig den Kamm der gegen
überliegenden Berge beleuchtet und Licht
und Schatten auf dem waldigen Abhan
ge spielen läßt, sei es, daß die heraufzie
henden Wolken den zu Füßen liegenden
See in fahlem, bläulichen Lichte erschei
nen laffen.

Ein heftiger Zugwind, hervorgerufen
durch den Emtritt einer dritten Person,
welche nicht rasch genug die Thür hinter
sich schließt, hebt die weißen Spitzengar
dinen empor, daß sie sich wie Segelauf-blähe- n.

Die junge Frau fährt vom
Fenster zurück, welches mit lautem Klir
ren zuschlägt. Die Eintretende ist eine
kleine, resolut aussehende Frau mit ei
nem Gesicht, das selbst in jüngeren Iah
ren schwerlich Anspruch auf das Prädi
kat hübsch" gemacht hatte. Das graue,
dichte Haar liegt glatt gescheitelt an den
Schläfen, und die weiß gestreiften Mull
bänder ihrer sauber gefälteten Haube
sind unter dem grob ausgeprägten Kinn
in eine Schleife geschlungen. Ihr An
zug von dunkel gedrucktem Kattun und
ein mächtiger Schlüffelbund. der mit ei-ne- m

stählernen Haken am Schürzenband
befestigt lst, verrathen sofort die Wirth
schafterin des Gutes. Durch eine drei
ßigjährige Dienstzeit hat sie sich das Vor
recht erworben, die Kinder deS Hauses
schlechtweg mit ihrem Vornamen und mit
Du" anzureden, welches sie selbst bei der

nunmehr erwachsenen Tochter des Hauses
zum nicht geringen Verdruß ihres Gatten
ausübt.

Der Herr Landrath wünschen Sie
zu sprechen, Herr Reichfels," sagte sie,
als sie das Fenster fest geschloffen hat.

Das junge Paar wechselt rasch emi
ge 't verständnißvolle Blicke, welche der
Wirthschaften nicht entgehen, und aus
denen sie im Stillen ihre Schlüffe
zieht.

Hat Dir Papa gesagt, was er mit
Harry zu besprechen hat ?" fragte die jun
ge' Frau, als sich die Thür hinter ihrem
Manne geschloffen, in etwas angstlichem
Ton und schiebt mit ihrem kleinen, schma
len Fuß einen vertrockneten JaSminzweig
zur Seite.

Ich fürchte, es ist wieder wegen
Schulden," seufzt die . alte Mamsell,
während sie den Zweig von der Erde auf
hebt.

Wieder, sagst Du ?" braust die junge
Frau auf. Ich wüßte njchi,daß der Papa
schon Ursache, gehabt, wegen Schulden
mit Harry zu verhandeln."

Aber Lore, weshalb so heftig ?" sagt
in verweisendem Tone die alte Mam
iell. . ., .

Das Mord -- Testament.

Soldaten . Humoreike von A. v. Winterfeld.

(Fortsesung.)
Sehr schäkensiverth! aberdarf ich

mir nun die Frage erlauben, wem Herr
Schenkenberg ein so lebhaftes Interesse
verdankt?"
- Ist nicht nöthig !...ist nicht nöthig !"
war die schnell abweisende Antwort

sagen Sie nur Herrn von Lutzi, Sie hat-te- n

den 3!cch:sanwalt seines Onkels ge- -

sprechen das genügt das wird er
verstehen!"

Der Arzt schaute wieder nach dem
Rittmeister aus, als er dafür Lutzi ge-wahr-

te,

der etwas flügellahm den großen
Steig hinaufschlich. Der Fremde wurde
sofort darauf aufmerksam gemacht.

Wenn Sie den Neffen Ihres Clienten
sprechen wollen da ist er !"

Nein, nein ! Lassen Sie nur und
richten Sie aus, was ich Ihnen vorhin
gesagt ich will ihn nicht stören
später werde ich ihn aufsuchen l"

A!it den Worten war er wieder fort,
wie weggeblasen.

Unangenehmer Mensch !" dachte
Schenkenberg, als er allein war ; dann
wandte er sich an Lutzi, der eben ein-tr- at

und noch bleicher aussah, als er
es vorhin schon gewesen. Dabei zog
er bald die eine Schulter empor, bald
die andere, als wenn beide ihm wehe
thäten.

Ah ! da sind Sie ja endlich!" redete
der Arzt ihn gleich an; Sie laffen etwas
lange auf sich warten."

Ich bitte um Entschuldigung," sagte
Lutzi,seine Uhr ziehend.... ..ich bin kaum
zehn Ä!inuten fort gewesen und stehe jetzt
zu Dienst."

Ihre Abwesenheit hat mich gezwun
gen, einen höchst fatalen Besuch zu em

pfangen," fuhr Schenkenberg fort
Der Nechtsanwalt Ihres verstorbenen

Herrn Onkels war hier,um sich zu erkun-dige- n,

ob Sie eine gewisse Testaments-Clause- l
bereits erfüllt."

Der Herr Notar hat's ja gewaltig ei-lig- ,"

meinte der Offizier.; gerade wie
Ihr Rittmeister übrigens ein Teu
felskerl, kann ich Ihnen sagen."

Dabei zog er wieder die eine Schulter
empor nnd machte ein Gesicht, als wenn
ihm etwas wehe thäte.

DerNittmeisterein Teufelskerl!" wie
derholte Schenkenberg ; davon habe ich
noch nichts gemerkt ich verkehre über
einen Atonat mit ihm, und habe ihn stets
sanft gesunden, wie ein Mauschen, wäh-ren- d

Sie kaum eine Stunde hier sind und
bereits mein ganzes Haus in Consusion
gebracht haben."

Aber, ich vergaß Ihnen zu sagen,"
lenkte der Andere ab wir hat
ten eine kleine Unterhaltung miteinan
der, Ihr Rittmeister und ich ganz
charmanter Mensch ! weshalb es
mir aufrichtig leid thut, daß ich gezwun
gen war, ihm einen Degenstich beizubrin
gen."

Das regte den Stabsarzt noch mehr
auf, als er es bisher schon gewesen.

Sie haben ihn verwundet !" rief ei
aus...... Wissen Sie auch, daß ich das
abscheulich von Ihnen sinde? Sie rich
ten ja hier Alles zu Grunde Ihren
Freund den Rittmeister...... meine
Tochter und wer weiß, was noch
kommen kann; die Geschichte wird mir zu
arg, und ich empsinde den lebhaften
Wunsch, Sie zu Ihren Reitern zu schik-ke- n

! Kommen Sie !..... .Es ist hoie Zeit,
daß wir nun auch ein Wort mitelnandei
reden !"

Er ging voran und Lutzi machte Mie
ne, ihm zu folgen, als ihm noch etwas
einzufallen schien.

Ah! ich habe vergessen," sagte
er; der arme Rittmeister !"

Schenkenberg wandte sich noch einmal
um.

Was ist's mit ihm ?" fragte er
schnell.

Er liegt im Garten und blutet
Sie mochten doch die große Freund-lichke- it

haben, ihm den Verband anzule-

gen."
Na ja !" schalt der Arzt ; schon wie

der! vor lauter Verbinden komme ich nicht
dazu, mich zu schlagen !"

Dann rief er nach Julie, die ihm sei- -

nen Kasten bringen sollte, während Lutzi
wieder eine Schulter emporzog und sich

aus's Sopha setzte.
Als Schenkendorf in den Park gelang-te- ,
erblickte er dort den schwerverwundeten

Ungar auf einer herbeigeholten Trag-bahr- e

gebetter und umringt von seinen
zwei Sekundanten, ivelche sich bemühten,
den Verwundeten aus einer tiefen Ohn-mac- ht

wieder zur Besinnung und in's
Leben zu rufen. Schenkenberg legte ei-n- en

Nothverband an und ordnete die ng

des Verwundeten in ein nahe- -

gelegenes Hospital. Kaum betrat er wie-de- r

das Haus, als ihm ein Brief über
reicht wurde, welcher ihm die Nachricht
überbrachte, daß der König eingewilligt
habe, dem früheren Lieutenant Lutzi sein
Offizierspatent zurückzugeben. Mit die-s- er

angenehmen Nachricht betrat er das
Kabinet, in welchem sich Lutzi befand. Als
er demselben das Schreiben übergab,
sprang der junge Mann auf und um
armte Schenkenberg in stürmischer Weise.

Jetzt aber, begann Schenkenberg, in-de- m

er einen Degen in die Hand nahm,
steh' ich zu Ihrer Verfügung, mein

Herr ; wir können jetzt gleich hier unser
Duell zum Austrag bringen."

Ich schlage mich nicht mit Ihnen,"
sagte Lutzi ; wenn es Ihnen jedoch Ver
gnügen macht, mir Ihre Klinge durch den
Leib zu rennen, so thun Sie es ich
habe nur darauf zu erwidern, daß ich mich
schuldig fühle, was ich hiermit offen aus
spreche."

Freut mich !" meinte der Arzt; aber
schlagen müffen Sie sich doch !"

Nonnen Sie mich dazu zwingen ?
Ich will nicht, erkläre ich Ihnen!
Einem so braven Manne gegenü

ber, der eine so hübsche Tochter hat, füh
le tch nun einmal Lust, mich zu demüthi
gen."

Schenkenberg ließ jetzt den 'Degen sin
ken.

Und das Testament?" fragte er.
Das Testament?" wiederholte Lutzi,

es aus der Tasche ziehend... ...WaS geht
mich das Testament an? Ich bin wie-

der Officier, und das genügt, wenn Sie
Ihre Achtung du legen,"
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address following agents:
W. H. 1THITTLESKT,

Agt,, Toledo, 0. Cent'l Pasa. A gt., Dajtoa, 0.
j. F. MoCABTHT.

Klchmond, Ind. Sou. Pass. Agt--, CincInnaU, O.
200 Vf. Fourth 8t, CIncinnati, 0.

CLIAS. II. ROCKWELL,
Gen'l Pass'r and Ticket Agent.
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Ankunft und Abgang der EtsenbakzJzöge
in Jndianavoli. an und nse) Sonn-

tag, den 2. Januar 1887.

Iefferfondille, Nadisss Lud SudisnapoliI
Lisenbab.

Abgang: Ankunft:
Sd r tag... 4.t5i J,dKUatce.. 10.3z Cm

1 ad Nee . 8.10 ' Zdrdiertagl 0
Jnd ckUad all 0? j St V lr.Kdevd Cx V tag . 6.45 ?k l t 5 SS tag 10.U Km

Vandalia Line.
4tl raia .... 7.50 chniLj, SiltX

rag Er?, f 11 ail nd te... 10.00 0
Xene Haut ee. MHn ag rxreß. ... 4
vaetfte ? I1jOOw Errreß 4 15 0a
Weftern Mail... 8 00 92m Schnl!,ug 3 3 Sa
Kleveland, klolnmbnl, Cindonatt nd Zndta.

uapous Eisenbahn (Vee Line.)RrI.. 2 50 Bat t 8 tj tJo 4i5 n
nderso Es ..114 i Cm W 3tx.ll.0atDtilon Utt. 7 3) Bat HJr. .. M3Xm

R8B Cx.... 7.80 BB e.,36tU Cxi 3
Ofdcti t4.00 9hm B Itt Iti k

Michigan Srxreß. 4. 0 Cm SScnton Har. t.10.15 Rta

vrightwood Didtfton, K. E.L.nnd S.
vgTN, täglich. 2.50 Cm ttllch,cm 33 Cm

7.3 Cm 11 SuC
m llJS Um 2 00
m 11.3 i B S4,N

1.10 UigltS. 50 Ra
tlglid). 3.&S w tag lich .10

5 03 I 10.45 Rm
täglich. 7.

Kinewnati, Indianapolis, Ct Loni n. tieago
Lisenbah. Kweinnat, Division.

ckRouisv. 9. 3 43 Bm I Jndtano? Ctc. 10 43 Cm
lneinnati ,l 43 Cm E4L'vidrx. 11.43 C

Poftzug..... i Rm Beftern x ... 13 45K
. mx. 6.55 m 61 8 H

tL rxreß , 4'lCra 1 täglich 4 u cc 11 10
I Lasayett See.. 4.45 N

Chieago Division.
0,o url i. 7.10Sm die 5 Lou K .

hteag aU . !3.0ft täglich iiul.. Z.c,Oeftern Cx 6.00 Xm Sftfavcui ee .AI "B19 I täglich I L ail ,e.. 3)mt ili'i Peorta rprei.. 4 4i
Lafauette cc... 5.00 5 01

Logavsport r.. 7.10 Cm

Jndiana, Vloomwgtoa ndQkftern vtfenbah.

SaeCrnvaU.. 10 tu Caltirn 0 Cx.
4 6 täglich. S60,Ä C x 13 00 U Cm , 1V.40B3I

Cu r 3 Cx tSgllO ib ciUBUccxvn. ZZZX
nrei 8.J0 Cd

Oeftliche Division. -

Oftl.CxU4U....4.10Lm I yaetfie Crxreß... 7 tSZm
aal. Ecxr,.... 9 00 6 I 3 t 10 30m

Atlantik Ci.... 3 5a3irn Weker ib .... 3 5,m
Oabash, St. Loni Se Paeifie. .

Dt 61 Wall 7.15 Bm T,iOCrtä, 1.15 Cm
C5Cx 2M m ft U Cx.. 10.45 Ca.:
Thi 5 ich Cx 4 Det Eh UaU. 6. 6

7.00 b

Zndianapsliß nnd vittne eisenbah.
all id Tairo Cx 7.15 Bm 1 Btneenn, Cce..lO 63 Ca

Ctaeennel Tee . 4.15 9tm Rall Cair, C. 4 59 Ca
siwcieM,e)amiUonüIndtanapoliLLisendaZn.

tSNV .1)0 Ba CnrIU!Stt 8i5 Ca
eniitltiSiKtc Mrn KotL 11.45 Cm

gd,Is t. L. 10 55V n Ctsuiim 4, ca '

kt.. D.T.LN.Y 3.50 tneinnatttec 415?- ?-

Indianapolis, Decatnr & Spriagsield.--
Dee Peo Mail. 8 3CCrn I Schnellzug r es.. 3503a
Vtnt,uma ce I Monte,uma

tfll ausg Sonnt. 6 SOAb I ausg Sonnt. ..tOICrn '

Schnelliug r 1 s...iO 5ul I all g ujia .

Chicago, St. Lonis Se Pittsbnrg. ,

YPP - , ichrn ee aas.
Cx täglich 4.30 Bm I em Connl. 9.40 Cm '

v X au,g j tBffll 90nninesnnui.uJCa Cx täglich 11.43 Cm
J)ftctcma. Jndianap. ce 3J0 C

Sonntags 4.00 Um öefter UaN.. 9JW RlBB0
X tkguq s h.. 4.6b Rm

Chicago Rente via okomo.
Chicago chne. , zd'I 0,ig täg 11.10 Ba I echnelliua... 4.00 Cm
Chteag Crpreß. 3.1 i ld i Indxl's 00.

I Crxre, 340 Rm

Jtttanapol und Qt Lsuts cisenbah?
ag rxreß, e. R P l 9 11 tfig "

täglich 7.2 Bm c c 3.40 cm
o t L Ci. 5.30 Ra LsealPafZenger.lOMLu et i Da r tägl .Z5,tagU 4 cc. 10.60 Rm Jndianaroli Cr 3 40Zim

Limt Cv, tgl... ll." CW)

Lonisdille, New Vlbantz & Chicago. ir.Line,
Chicago Cx igl..H.iORm Cbieag, j. tgl.. 3.35 Cmoo Rcc 5.6üRm 0 Cc 9 l5Cm

ich itu Chicag. ich. Ctt r hte.
Ex ail lUOSm CxRail..... 3135m
L2g mit r e. Lehnskfsel.Car - tt s, Cchlafwage

mit x. Varlor.Cur.

GÜZUQ
73)

M
Sie kÄzejZe cs H:Se rtU 0

Louis ville, Nashville, UerapM, Chat ;

tanooga, Atianta, Savannah, Jack-sonvill- e,

Mobile and NeT7..
Orleans.

CI ist vorteilhaft fet Passagiere nach las
Suden, eine direkte üoutt zn schmtiu '

Yalaft-- , Schlaf, nnd yarlor.Qage zwischen

Chicago und Louisville und St Louis ur.
Louisville ohn. Oagtnwechsel.

Cofort, SchnelligkeU und Sicherheit tiete
die .Zeff" die alte zudersstge

For füll inforraation, time cards, solders, etc.,
D.B.TBACT, F. P.JEFFRIES,Nor. Pass. Agt., Detroit, Mich. Dist, Pass.
W.n.FISeER E.W.cfiüIRE,Gen l Agt., Indianapolis, Ind. Ticket Agt.,

Or General Tassenger Agent, So.

C. C. WALTE,
Vice Prest. and Gen'l Manager.

Henry Elausmann's

G?Z:vho1tMtftVJVWVWV

SSrc8(3cfe,
v

5?o. 263 und 267

Nord New Jersky Str.

Tische, Stühle u. Stände
werden auf Bestellung angefertigt.

Möbel werden überzogen, aufgrpolstert
und lackirt !

Matratzen werden aufgepolstert

Neue Nohrgeflechte für Stühle.

Billige reise,

Prompte Bedienung.

N. E DOM'S

I. X. L.

SiMme

Jas öeste

0fw i

Pti le0n, 50t öSht r

VAM)ALIA Um
tzr-- D o r u a? a

Dell fte die kürzest und beste Linie übe,

Qt. Xoxiia, EXlBsoturl, Kon
oa, Iowe, Nebraka1
leacaua, A.rlcaii.aas, Colo-
rado, New Mexico, De
oota und O&llfoimio. iß.
Das. v ahnbett ift von Cteln und die Schie.

nen find an Stahl. Die Qagen haben die
neneften vnbessernngen. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie uu villeti
erster Klasse oder Smigranten.ViUete habeu
beiden durch unsere Paffagierzöge erster las,
befördert.

Ob SU unu ein villet zu ennäigten yret.
sen, ein Szenrstensbillet oder irgend eine Sort,
eisntbahnbillet wolle, komme Ctc, ode,
schreiben Gte ai

ü. R. Der Inc,
fftftent General Vassagier-Lgen- t.

ordofis Oashtngto und Illinois StrInd'xl
0. $ U I, Cca'l Skpt. Ct. Loms, No.

Q fl. ft e t b. 0ftI Vass..gr CSt Paaif Of

WABASD B0UTE !

Fall Sie die Stadt nach irgend einer Rich.
tung hin zn verlassen beabsichtigen, gehen Sie
zur Wabash Ticket-Ofsie- e,

Tto. 5K JJtst Z3asSigton Straß,,
Indianapolis,

nnd erfragen die Fahrpreise nnd näheren Mit
theUnngen. Besondere Aufmerksamkeit wird

Land-Kaufer- n

nnd

Emigranten
zugewandt.
Rundfahrt-Ticket- S nach allen Plätzen im

Westen und Nordwesten t

Die direkteste Linie
nach

FORT WAYNE.
TOLETO,

DETROIT
nnd alle östlichen Städten

Ote$lt3ft?3,
yaläft'SchlafkzezsAS.

zuverlässiger Anschluß und vollständige Eicher.
heit machen die

aroßs Wabash Qahn
die

beliebteste Pasiagier-Bah-n in Ainerika!

IT. I. "Wade, .

Diftrikt-Passagie- r. und Land.Vgent.
Indianapolis, Ind.

I o . Smith, General Ticket-Manag- er.

T. Händler, en..Pass.. nnd Ticket.gt.,
St. LosU, No.

ttö. Wel.
Personen, welch Srundeigenthum im Belt-habe- n,

der solche, auf welchem Anzeichen vor
Handen sind, sotten ur.S solches zum Verkaufen über
geben. Leute, welche solches L'nd zu kaufen teiln,
fchen eh der Boour sein HSje erreicht hat. Wir
machen aui dem auf und Le:kuf von Oelund
SaSEig,nthum in Zndiana ein Spezialität.

Grubb, Faxton Co.,
31 Circle Str. Indianapolis, Ind.

Acucr Flcischladcn
von

David lerz,
No. 0 t

Süd Meridian Straße.
S. O.' Ecke McCarty und Meridiausir.

DaS beste Fleisch!
Vorzügliche Württe!

Große Auswahl.

Billige Preise.

Aufmerksame Bediennng.

sniAh! rrar,,. .fff fl

Det1che ttttteäl
genÄ
schwache, ,sW;5.5 Mannes--SMXL an

Verlockungen Wnrolln 9i,IW
7 vuutt, j 'llrfrt nr " 7 n- -

i nW',"5 und
rsende

.
ich firw'Ti faüfeen.

na jr. ''iio iurn nrn -

sssz "ssess
'st vßSSSM &.

Mressire: Dr. srirrr121 tJMjmmm, 1.1E. iuc.stmyeir rört, y. Y.

1848. 1887.

B. Browning. R. C. Browning.

Browning & Son,
LvotHek, und Händler in Dropuen,

EHnikalin, iirztli Instrumenten,
Bandagen, Glaßwaaren, ürften, Rim
men, feinen Parfümerien, Toiletten
titeln, Smär,en. Färbeftoffen c.

Qrn alte Vlatze.

QpotHeker Halle !
' 7 ä? 9 Oft Washivgwn Straße.

Dr. O. G. Psass,
(Urzt, Qnndarzt

Osburtöhelfer.
Osfle, : Xalisox& Are,

vprichft : rkorgenk , 9 uyr.
Aachmitta o bi Nh,. ,d4 o 7 bi I
E?t. tZJ ldo 8.
Oohnnng : 14L1 Alabama tit.

ZtltjlvnCZZ,

D. M. D.'M. M.
JlL. XI. Dorincs,

Rsfftent Cttiral CsagierCst,
tordoft.Cc! 3ashtngton und 3IUoil Clr. HH

C T7. IIcKKraA, ßuperbt-t- -t,
j täuschte sie sich. Jeder noch so vorsichtig
eweleitete Versus zur Anhäh7.una.ei'

G


